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Rodungsgesuch Gesuchsteller

Rodungsvorhaben: .AGGLOIac

Massnahmen zugunsten des Natur- und Landschaftsschutzes für Rodung (Art. 7 Abs. 2 Bst a/ b WaG)

D a) in Gebieten mit zunehmender Waldfläche [3 b) in Gebieten mit gleichbleibender Waldfläche

Begründung: (warum nicht Realersatz gemäss Art. 7 Abs. 1 WaG oder warum Ausnahmefall gemäss Art. 7 Abs. 2 Bst. b WaG)
.Vereinbartes Ersatzaufforstungprojekt liegt vor. Die zusätzliche Rodungsfläche von 255 m2 wurde nachträglich festgestellt.

Beschrieb der Fläche: .Auenwald am Seeufer in Ipsach
Beschrieb der Massnahme: .Aufwertung Amphibienlebensraum (Teiche)

Grössenangabe:

S im Waldareal
.500 m2

D ausserhalb Waldareal
Koordinaten .584090 / .219100

Frist für Ersatzmassnahmen: .31.12.2018

Verzicht auf Rodungsersatz (Art. 7 Abs. 3 Bst a/b/ c WaG)

Begründung Rodungsfläche, für welche ein Verzicht (od. Teilverzicht) auf Rodungsersatz beantragt wird.

D Rückgewinnung landwirtschaftliches Kulturland

D Hochwasserschutz / Gewässerrevitalisierung

D Erhalt und Aufwartung von Biotopen

(Art.7Abs.3BstaWaG)

(Art. 7 Abs. 3 Bst b WaG)

(Art. 7 Abs. 3 Bst c WaG)

Der/die Waldeigentümer/in(nen) haben dem Rodungsvorhaben schriftlich zugestimmt
Der/die Grundeigentümer/in(nen) haben dem Ersatzaufforstungsvorhaben/den Ersatzmassnahmen
schriftlich zugestimmt

Wenn nein, erfolgt Enteignung?

Bemerkungen, Sonstiges

El JA D NEIN
g] JA D NEIN

D JA D NEIN

Hinweis: Bitte Unterschriftenliste(n) der Wald- bzw. Grundeigentümer/innen beilegen

8 Zusätzliche Abklärungen

1. Sind für die betroffenen Waldflächen in den letzten 10 Jahren Bundessubventionen (WaG, LwG) ausgerichtet
worden?

Wenn ja: Ist Rückerstattung erfolgt?
(Hinweis: Rückerstattungspflicht gemäss Art. 29 SuG mit Ausnahme von Bagatellsubventionen)

2. Sind die Bedingungen früherer Rodungsbewilligungen erfüllt?

Wenn nein, Begründung:

g .1999 wurde für die Nutzung der Fläche für die Expo.02 eine Rodungsbewilligung mit Pflicht zur Wiederaufforstung erteilt. Wie in der
Einleitung des vorliegenden Gesuches erwähnt, verfolgten die Gemeinden Biel und Nidau bereits damals das Ziel, die betroffene
Parzelle aus dem Waldareal zu entlassen. Deshalb wurde die Fläche bis heute nicht wieder aufgeforstet

Gesuchsteller/-in

D JA [3 NEIN

D JA D NEIN

D JA [3 NEIN

Name/Vorname bzw. Firma .Einwohnergemeinde Biel, Direktion Bau, Energie und Umwelt

Kontaktperson / Telefon

.Frau Barbara Schwickert, Bau-
Energie- und Umweltdirektorin
Herr Roger Racordon, Leiter
Abteilung Infrastruktur

.0323261651

Adresse (Strasse, PLZ, Ort) .Zentralstrasse 49
2502 Biel

Bau, Energie und UmweltOrt, Datum ^^. .. ^"ij/
Infrastruktur der

.Biel, 20.03. •ectlon des travo£u^publics,^ —^^•Ultectlon des
</^'^ie2^e-8( (^-f^n^ironnement

.vgl. Unterschriftenliste

fSWf
-^en^lrUnterschrift, Stempel

Infrastructi^s d

Kartenausschnitt 1:25'000
Detailpläne
Liste Rodungsflächen

Legende Abkürzungen:
WaG Bundesgesetz vom 4. Oktober 1991 über den Wald (Waldgesetz; SR 921.0)

Liste Ersatzaufforstungsflächen bzw. Ersatzmassnahmen
Unterschriftenliste(n) der Wald- und Grundeigentümer gem. Ziff. 7
.Aufforstungsprojekt und weitere Beilagen

E-Mail: wald@bafu.admin.ch, Tel. 058 463 74 04, http://www.bafu. admin.ch/rodunaen
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Rodungsgesuch Kant. Forstdienst

Rodungsvorhaben: . Nr.:.

10 Zuständigkeit (Art. 6 Abs. 1 WaG) D Kanton . D Bund

Leitbehörde:
Strasse/Postfach: . PLZ/Ort:. . Tel.:.

11 Verfahren

D Bundesverfahren mit UVP (Art. 12 Abs. 2 UVPV); Anlagetyp gemäss UVPV .
D Bundesverfahren ohne UVP
D kant. Verfahren mit UVP und Anhörung BAFU (Art. 1 2 Abs.3 UVPV; „Sternchenfälle", Anlagetyp: 11.2, 21.2, 21.3, 21.6, 70.1 )
D kant. Verfahren mit oder ohne UVP mit Anhörung BAFU (Art. 6 Abs. 1 lit. b WaG in Verbindung mit Art. 6 Abs. 2 WaG)
D kant. Verfahren ohne Anhörung BAFU (Art. 6 Abs. 1 lit. b WaG)

12 Angaben zum Anteil Nadel-/Laubholz und zur Waldgesellschaft (sofern bekannt)

Anteil Nadelholz auf der zu rodenden Fläche (Abstufung gemäss Landesforstinventar):

D 91-100% reiner Nadelwald D 11 - 50% gemischter Laubwald

D 51-90% gemischter Nadelwald D 0-10% reiner Laubwald

Waldgesellschaft Nr.: . Name:

13 Inventare/Schutzgebiete

Das Vorhaben liegt ganz oder teilweise in einem Inventar/Schutzgebiet von , Wenn ja, in welchem? .

nationaler Bedeutung D JA D NEIN
kantonaler Bedeutung D JA D NEIN
regionaler Bedeutung D JA D NEIN
kommunaler Bedeutung D JA D NEIN

14 Rechtliche Sicherung des Rodungsersatzes (Ziffern 4 und 5)

D Waldareal D Grundbuch D Reglement D Vertrag D Leistungsverpflichtung D anderes:.

15 WirddieAusgleichsabgabenachArt.9WaGeinverlangt? D JA D NEIN

16 Kantonaler Forstdienst

Die zuständige kantonale forstliche Behörde hat den Sachverhalt geprüft und nimmt zum Rodungsvorhaben folgendermassen
Stellung: D positiv unter Auflagen und Bedingungen

D negativ

Sachbearbeiter/-in

Telefonnummer

E-Mail

Ort, Datum

Unterschrift, Stempel

E-Mail: wald@bafu.admin.ch, Tel. 058 463 74 04, http://www.bafu. admin.ch/rodunaen




